Grundsätze zur Durchführung schulsportlicher Wettbewerbe

Teilnahmebedingungen für Fußball (JtfO, Uwe-Seeler-Pokal, Futsal)
Verantwortlich für alle Hamburger schulsportlichen Fußball-Wettbewerbe (dazu gehört auch Futsal) ist der Fachausschuss „Fußball“ der Behörde für Schule und Berufsbildung. Soweit keine besonderen Bestimmungen für einen Wettbewerb festgelegt wurden, gelten folgende Grundsätze:

1. Allgemeine Startklausel

1.1. 
In allen Wettkämpfen sind nur Schülerinnen und Schüler zugelassen, die zum Zeitpunkt der jeweiligen Veranstaltung der Schule angehören, die die Mannschaft entsendet.

1.2. 
Meldungen erfolgen per Internet über www.schulsport-hamburg.de (oder in Ausnahmefällen an die jeweils Verantwortlichen direkt per E-Mail oder Fax.
Meldungen müssen am Tag des Meldeschlusses beim Empfänger vorliegen. Später eingehende Meldungen können in der Regel nicht berücksichtigt werden. 

1.3.
Bei allen Veranstaltungen, auch im Rahmen des Wettbewerbs "Jugend trainiert für Olympia", müssen sich die Schülerinnen und Schüler durch Vorlage eines gültigen Ausweises (mit Lichtbild und Geburtsdatum) legitimieren können. 

1.4.
Kann eine Schülerin oder ein Schüler sich nicht entsprechend Punkt 1.3. ausweisen, darf sie oder er an den Wettkämpfen teilnehmen, wenn der Ausweis bis zum Ende der Veranstaltung vorgelegt wird. Anderenfalls können die Ergebnisse vom Fachausschuss annulliert werden, bei denen die Schülerin/der Schüler mitgewirkt hat. 
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